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Osann-Monzel/Freiburg. Im
Osanner Hahnenberg stehen auf
einer ein Hektar großen Fläche
drei Männer im Steilhang und
setzen rot-weiße Pfähle in den
Boden. Sie sind von der Univer-
sität Freiburg und legen eine Ver-
suchsfläche an. Früher wuchsen
hier Weinreben, dann lag die Flä-
che brach und war von Ginster
und Brombeere überwuchert. In-
zwischen wurde hier gemulcht,
im Frühjahr sollen seltene Laub-
baumarten wie Elsbeere, Speier-
ling, Ahorn, Wildapfel und Wild-
birne gepflanzt werden. 

Große Schäden zu befürchten

Für die Winzer ist es wichtig, dass
mit den Brachflächen, auch
Drieschen genannt, etwas pas-
siert: Immerhin sind die Wein-
bergsflächen in den vergangenen
25 Jahren an der Mosel um 30
Prozent zurückgegangen. Im Be-
reich Bernkastel, der von Briedel
bis Trier reicht, gibt etwas mehr
als 25 Prozent stillgelegter Wein-
berge. Und wenn die Weinstöcke
der Drieschen nicht richtig gero-
det sind, wachsen Pilze und
Schädlinge heran und greifen auf
die bewirtschafteten Flächen
über. 

Zu Schäden kommt es auch,
weil Drieschen Wildtieren Ver-
stecke bieten. Günter Meierer,
Vorsitzender des Bauern- und
Winzerverbands Osann-Monzel,

erklärt: „Wir begrüßen es sehr,
wenn neue Konzepte ausprobiert
werden, die die Landschaft offen
gestalten. Denn wenn alles zuge-
wachsen ist und Wildschweine
hier Unterstände finden, können
sie große Schäden in den benach-
barten Weinbergen anrichten.“

Joerg Kunz, der das Projekt an
der Universität Freiburg beglei-
tet, das im Bereich Waldbau an-
gesiedelt ist, berichtet: „Das Ziel
ist es, seltene Baumarten zu för-
dern, die Kulturlandschaft zu er-
halten, Handlungsempfehlungen
für Interessierte zu geben und
zur langfristigen Speicherung
von Kohlenstoff durch die Bereit-

stellung von Wertholz beizutra-
gen.“ Die Flächen sollen aber
nicht nur ökologisch wertvoll,
sondern den Eigentümern auch
finanziell von Nutzen sein. „Die
Äpfel und Birnen können natür-
lich gegessen oder anderweitig
verarbeitet und die Früchte der
Elsbeere zu einem dem Schle-
henschnaps ähnlichen Schnaps
gebrannt werden“, sagt Kunz,
„das Holz erzielt hohe Preise,
weil es zu den härtesten in Euro-
pa zählt.“ 

Aber bis hier geerntet werden
kann, werden noch einige Jahre
vergehen. Im Frühling werden 25
Bäume einer Baumart in sieben

Mal sieben Metern großen Plots
gesetzt. In Osann-Monzel sind
die Bedingungen für die For-
schungsarbeit besonders gut ge-
eignet, denn die Fläche befindet
sich in einer Randlage, es ist Wald
in der Nähe, und Weinberge gren-
zen an. 

„So stellt sich die Situation in
vielen Weinbergsbrachen dar“,
erklärt der Forscher der Univer-
sität, der durch die Kooperation
mit Forstämtern und des DLR
Mosel auf Osann-Monzel auf-
merksam wurde. Das Projekt von
Freiburg aus zu betreuen, sei kein
Problem, sagt er: „In der An-
fangszeit werde ich die Flächen

mehrmals besuchen, solche Ent-
fernungen sind nicht unüblich.“
Erste Ergebnisse der Forschung
sind ab Herbst 2016 zu erwarten.
Das Projekt hat eine Laufzeit von
drei Jahren und wird finanziert
aus Bundesmitteln, Träger ist die
Bundesanstalt für Landwirt-
schaft und Ernährung. Die Pflan-
zen für die Fläche in Osann-Mon-
zel kosten 6000 Euro. 

� Weitere Informationen unter:
www.silviti.org

Mit dem Wildapfel gegen brache Flächen
In Osann-Monzel soll ein Projekt Perspektiven für stillgelegte Weinberge bieten – Unterstützung durch Uni Freiburg 

Wie können brachliegende Wein-
bergsflächen in den Steilhängen
sinnvoll genutzt werden? Eine Fra-
ge, die durchaus ihre Berechti-
gung hat: An der Mosel sind die
Weinbergsflächen in den vergan-
genen 25 Jahren um gut ein Drittel
zurückgegangen. Deshalb suchen
Winzer und Behörden nach sinn-
vollen Nutzungen für stillgelegte
Weinberge. Eine davon wird in
Osann-Monzel nun getestet.

Von unserer Mitarbeiterin 
Christina Bents

Kevin Donner, Florian Kirner und Joerg Kunz stecken in Osann-Monzel die Versuchsfelder für die Pflanzen ab, die im
Frühjahr gepflanzt werden. TV-FOTO: CHRISTINA BENTS
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Brachenprojekte in der Regi-
on: Im Kreis Bernkastel-
Wittlich gibt es ein weiteres
Projekt in Graach. Dort sol-
len Ziegen ab diesem Früh-
jahr helfen, die Brachflä-
chen frei zu halten. Die
Landwirtschaftskammer
Rheinland-Pfalz hat zudem
im Jahr 2013 im Kreis Trier-
Saarburg 2200 Landbesit-
zer zur Flächenpflege auf-
gefordert. Winzer sind
durch die Drieschenverord-
nung verpflichtet zur Flä-
chenpflege, aber Alters-
gründe oder mangelndes In-
teresse führen oft dazu, dass
die Aufgabe vernachlässigt
wird. Die Wiltinger Winzer
wollen in einem Gemein-
schaftsprojekt 20 Hektar
Drieschen im Zweijahres-
rhythmus mulchen, das kos-
tet die Winzer pro Hektar
bewirtschafteter Rebfläche
15 Euro im Jahr, wenn auch
die großen Weingüter mit-
machen. Zudem gibt es ein
Projekt, die Brachen für
Heil- und Gewürzpflanzen
zu nutzen, das sogenannte
Lavendel-Projekt im Kon-
zer Tälchen. chb

NACHRICHTEN
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Wittlich. Die „Elternberatung
in der Familienbildung“ bietet
Informationen rund um die
kindliche Bildung und Ent-
wicklung. Sie unterstützt in
Fragen der Erziehung, rund
um das Thema Familie und
Kinder und ist da, wenn der
Alltag zu Hause, in der Kinder-
tagesstätte oder der Schule
mal wieder so richtig anstren-
gend ist. Die Offene Sprech-
stunde wird jeden ersten und
dritten Montag im Monat von
15.30 bis 17.30 Uhr im Mehr-
GenerationenHaus Wittlich
angeboten sowie nach Verein-
barung in der Kindertagesstät-
te oder Grundschule. Infos
und Terminvereinbarungen
unter Telefon 06571/8211 oder
2110 oder E-Mail info@dksb-
wittlich.de. red

Hilfe bei Problemen 
in der Kindererziehung

Bernkastel-Wittlich. In vielen
Behörden und Geschäften gel-
ten an den Fastnachtstagen ge-
änderte Öffnungszeiten. So
auch in der Agentur für Arbeit
und den Jobcentern der Regi-
on. In Bernkastel-Kues und
Wittlich können die Kunden
an Weiberdonnerstag und an
Rosenmontag jeweils bis 12.30
Uhr die Mitarbeiter von Ar-
beitsagentur und Jobcenter
persönlich erreichen. In Mor-
bach bleiben die Büros am 12.
und 16. Februar geschlossen. 
An allen närrischen Tagen er-
reichen Bürger die Arbeits-
agentur bis 12.30 Uhr telefo-
nisch unter der Service-Num-
mer 0800/4555500. red

Andere Öffnungszeiten
an Fastnacht 
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In vielen Märkten Mo. – Sa. von 7bis22 Uhr für Sie geöffnet. Bitte beachten Sie den Aushang am Markt. Angebote gültig bei REWE, REWE CENTER, REWE CITY und REWE:XL. www.rewe.de


